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Denn Gott hat die Welt so sehr geliebt, dass er seinen 
einzigen Sohn hingab, damit jeder, der an ihn glaubt, 

nicht verloren geht, sondern ewiges Leben hat. 
(Johannes 3, 16) 



Andacht 

     S O NNE      

       H A S E 

        A U F E R S T E H U N G 

        E I E R 

     F R E U D E 

       N E S T 
 

   So…↑ … oder  …  so … ↓ 
 

   O S T E R G  O   T T E S D I E N S T 

O S T E R  S    O N N T A G 

      O S T E R M O N   T    A G 

   O S T E R K    E    R Z E 

            O S T E     R    F E S T 

 O S T E R M O R G E   N    

Ostern: 

Das ist Sonntag und Montag.  

Ein wichtiges Fest, wenn gleich zwei Tage gefeiert wird. 

Wir freuen uns, wenn wir den Kindern zusehen, wie sie 

das Osternest suchen. Oder wir erinnern uns an da-

mals, als wir Kinder waren und gehofft haben, den Os-

terhasen zu sehen, der uns die Ostereier versteckt 

hat. 

Und was wir - damals wie heute - leckeres aus diesen 

bunten Ostereiern machen konnten und können: Eiersa-

lat, Nudelsalat, gefüllte Eier, russische Eier, verlorene 

Eier … und was uns sonst noch einfällt… 



Andacht 

Ostern: 

Das ist ein Fest der Freude. Nach der langen Passions-

zeit, nach all den traurigen Geschichten um Jesus, da 

sehnen wir uns nach Geschichten voller Freude. Nach 

dem Dunkel von Karfreitag sehen wir ins Licht der Os-

tersonne. 

Nach all unseren traurigen Geschichten, da wollen wir 

wieder fröhlich sein. Nach allem, was wir in den letzten 

Wochen und Monaten erlebt haben, da lechzen wir nach 

Freiheit, nach Glück und nach ein wenig Ausgelassen-

heit. 

Ostern: 

Jesus ist auferstanden! Das hören wir am Ostermor-

gen im Ostergottesdienst! Die Osterkerze wird an-

gezündet! 

Jesus ist auferstanden! 

ER zeigt uns, dass mit dem Tod nicht alles aus ist. 

ER ermuntert uns, auf ein Leben nach dem Tod zu hof-

fen. 

ER lenkt unseren Blick auf ein ewiges Leben. 

Ist das nicht auch ein Grund zur Freude? 

Ist das vielleicht die wahre Osterfreude?    

Amen. 

von Gemeindediakonin Sabine Theisinger 



 

Mit seinem Konzertprogramm „Die Liebe ebnet die Welt 

– Classic meets Pop“ lädt der international tätige Kon-

zertsänger Dilian Kushev am Freitag, den 13. März 

2026 um 18:00 Uhr zu einem besonderen musikali-

schen Abend in der Christuskirche ein. 

Das Programm vereint eigene, 

persönlich geprägte Lieder mit 

ausgewählten bekannten Titeln 

aus Klassik und Pop. Dabei ent-

steht ein musikalischer Dialog 

zwischen Tradition und Gegen-

wart, zwischen geistlicher Tiefe 

und moderner Ausdruckskraft. 

Inhaltlich stehen Themen wie Lie-

be, Hoffnung, Zuversicht und in-

nere Stärke im Mittelpunkt – Wer-

te, die Menschen über Generationen hinweg verbinden. 

Dilian Kushev blickt auf eine internationale Konzerttätig-

keit mit über 3.000 Auftritten in ganz Europa zurück. 

Sein Gesang zeichnet sich durch große Ausdruckskraft, 

stilistische Vielseitigkeit und eine unmittelbare Nähe 

zum Publikum aus. Seine Konzerte schaffen eine beson-

dere Atmosphäre, in der Musik nicht nur gehört, son-

dern erlebt wird. 

Das Konzert findet auf Spendenbasis statt. Eine Spend-

empfehlung ab 10 € dient den Besucherinnen und Besu-

chern als Orientierung, die Teilnahme bleibt jedoch be-

wusst offen und niedrigschwellig. 

 

Konzert: Classic meets Pop 



Konzert: Stauchwiesenband   

 Mit Musik einen Lichtblick in 
schwierigen Zeiten schaffen: 
das war die Idee zu Beginn der 
Corona-Pandemie. Im Rahmen 
der Aktion „Musik am Fenster“ 
hat sich die heutige 
„Stauchwiesen-Band Erfen-
bach“ zusammengefunden und 
unter Einhaltung der Corona-
Regeln Musik im Vorgarten für 
Nachbarn & Freunde gemacht.  

Auch nach Ende der Corona-Maßnahmen wurde mit viel 
Herz weiter zusammen musiziert und mit Beginn des 
Ukraine-Krieges bekam die Musik der Stauchwiesen-
Band nochmal eine ganz neue Bedeutung: ein kleines 
Zeichen setzen für Frieden & Solidarität unter dem Mot-
to #MAKEMUSICNOTWAR! 

Seither spielt die Band immer wieder für Spenden zu 
Gunsten sozialer Projekte vor allem für Kinder und Fa-
milien. Dabei gibt es keine Grenzen bzgl. Songauswahl 
oder Kombination verschiedener Instrumente und Mu-
sikstile: Gitarre, Keyboard, Drums, Blues-Harp, Geige, 
Akkordeon, Trompete, Posaune, Rassel und viele tolle 
Stimmen runden das Band-Setup ab!  

Die Band spielt am Samstag, den 28. März 2026 ab 
17:00 Uhr in der Christuskirche. Der Eintritt ist frei, um 
Spenden wird gebeten. Diese kommen jeweils zur Hälfte 
„Mama/Papa hat Krebs“ und dem Erhalt der Christuskir-
che zugute.  

Also: Weitersagen, vorbeikommen, Spaß haben & spen-
den für den guten Zweck! 



 

 

Vorschau: Nacht der Kirchen 2026 

Am Pfingstsonntag, den 24. Mai 2026, laden Ge-
meinden und kirchliche Einrichtungen in Kaiserslautern 
wieder zur „Nacht der Kirchen“ ein. 

In der Christuskirche erwartet Sie dieses Programm: 

19 Uhr: „Evergreens mit Maibowle“ 

Solistin Antonietta Jana und die Seniorenkantorei unter 
der Leitung von  Bezirkskantorin Beate Sinski-Bergmann 
präsentieren Frühlings-Kaffeehausmusik. Für das leibli-
che Wohl sorgt die Kirchengemeinde mit Maibowle und 
anderen Köstlichkeiten.  

20.30 Uhr:  QNA – Quite Nice Actually 

Das akustische Duo aus Kaiserslautern liefert einen 
Sound, der irgendwo zwischen Wohnzimmerkonzert und 
Festivalbühne zuhause ist. Guy C und Mo haben eine 
Vorliebe für Indie, Rock, Pop und Punk. Ihre Songaus-
wahl reicht von tiefgehend bis tanzbar. Ob akustisch 
oder elektrisch, mit Gitarre, Bass, Saxofon oder Melodi-
ca – QNA spielen auf ihre Art alte und aktuelle Songs 
auf Englisch und manchmal (auch) auf Deutsch. 

22 Uhr: meditative Abendliturgie nach „Iona“  

Mit einer meditativen Andacht nach der Liturgie der Io-
na-Gemeinschaft klingt der Abend in der Christuskirche 
aus. Die schottische Iona-Gemeinschaft versteht sich als 
Kirche, die nicht für sich, sondern für die Welt da ist. 
Gottesdienst wird auf Augenhöhe gefeiert. Die Liturgien 
sind einfach, auch „Neulinge“ finden sich leicht zurecht.  

Für das leibliche Wohl ist den ganzen Abend ge-
sorgt. 



Konzert: Time Travelers 

Am Samstag, den 20. Juni 2026 um 17 Uhr kommt 
ein wohlbekanntes Gesicht nach Kaiserslautern: der 
Vollblut-Gitarrist, Komponist und Arrangeur Ro Geb-
hardt; eine der deutschen Galionsfiguren seiner Zunft, 
wenn es darum geht, Know-How made in Germany in 
der Republik und dem Rest der Welt zu vertreten.  

Mit seinem Fachbuch „Jazz
-Alphabet“ hat er 
den Deutschen Musik-
editionspreis inne und die 
Opener-Titel seiner aktuel-
len CD „Blue Music For A 
Blue Planet“ ist von 
der Deutschen Pop-
Stiftung mit „bestem R’n’B/Soul-Song & „bestem Jazz-
Rock-Song“ ausgezeichnet worden. Konzerte im „Blue 
Note“ in New York, dem „Duc de Lombard“ in Paris oder 
dem „A-Trane“ in Berlin gehören zu den Stationen sei-
ner Konzerttätigkeit. 

Zusammen mit seinem Sohn Alec Gebhardt, Bassist 
(18 Jahre alt) und bisher jüngstem Träger des Kultur-
preis des Kulturverein Neunkirchen und Jungstudent an 
der HFM Saarland. 

Die Gebhardts nehmen dabei Literatur aus Jazz, Pop, 
Blues, Latin und Klassik aus verschiedenen Jahrhunder-
ten unter die Lupe und begeistern dabei mit ganz viel 
Spielfreude und atemberaubendem, improvisatorischen 
Können. Natürlich dürfen auch ein paar Songs aus eige-
ner Feder von beim SR, BR und Deutschlandfunk produ-
zierten CDs nicht fehlen.  

Der Eintritt ist frei. Spenden kommen dem Erhalt der 
Christuskirche zugute. 



 

 

Elternzeit von Pfarrerin Bayer 

Vermutlich hat es der Busch-
funk schon verbreitet und es 
ist jetzt auch nicht mehr zu 
übersehen: Wir bekommen 
Nachwuchs und im Pfarrhaus 
wird bald ein neuer Erdenbür-
ger einziehen. Mein Mutter-
schutz beginnt Mitte April, da-
nach werde ich für voraus-
sichtlich ein Jahr (also bis Mai 
2027) in Elternzeit sein. 

In dieser Zeit können Sie sich 
an meine Kollegin Kira Seel 
oder an Kerstin Engelskircher 

- Standardassistenz - wenden (Telefon: 06305/5223 
oder per Mail: sta.kl.Linie1@evkirchepfalz.de) 

Da im Mai 2026 unser Kollege Max Eisfeld (Paul-
Gerhardt-Kirchengemeinde) in Ruhestand geht, müssen 
ab diesem Zeitpunkt die 4 Pfarrstellen von 2 Kollegin-
nen, nämlich Pfarrerin Kira Seel und Pfarrerin Martina 
Abel, in unserer Kooperationsregion betreut werden. 
Dass es dabei an der ein oder anderen Stelle zu Reduk-
tionen des bisherigen Angebotes kommen muss, liegt 
auf der Hand.  

Was sich genau ändert, erfahren Sie im nächsten Ge-
meindebrief. 

Ihre Pfarrerin 

Katherina Bayer 



Presbyteriumswahl 2026 

Kirche läuft. Dank dir! 

Am 1. Advent 2026 sind Presbyteriumswahlen. 

Presbyterium? Klingt nach Sitzungen und Filterkaffee. In 
Wirklichkeit ist es viel mehr: 

 Herzensprojekte starten 

 Ideen einbringen 

 Verantwortung übernehmen 

Presbyter*innen gestalten aktiv ihre Gemeinde – ob 
technisch, sozial, nachhaltig oder gemeinschaftlich. 
Presbyterien sind das Herzstück jeder Gemeinde. Sie 
entscheiden mit über Gottesdienste, Finanzen, Gebäu-
de, Personal und das Gemeindeleben vor Ort. 

Jetzt du. Werde Presbyter*in! 

Vielleicht fragst du dich: „Passt das Amt zu mir?“ Nähe-
re Informationen zum Amt der Presbyter*innen findest 
du auf www.kirchenwahlen2026.de, oder du fragst 
Menschen, die schon im Presbyterium aktiv sind.  

Sprich uns gern an!  

Denn eines ist klar: 

Kirche läuft – aber nur dank der vielen ehrenamtlichen 
Helfer*innen – und bald dir? 

 



Konfirmation 2026 

Am 8. März 2026 im Gottesdienst um 10 Uhr 

werden 14 junge Menschen in unserer Gemeinde 

konfirmiert. 

Aus Datenschutzgründen veröffentlichen wir ihre Na-

men und ihr Foto nur in der Druckausgabe des Gemein-

debriefs. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir vertrauen darauf: Gott stärkt und segnet alle, die 

sich ihm anvertrauen. 

Den Jugendlichen, die in unserer Gemeinde konfirmiert 

werden, gebe er die Gewissheit seiner Nähe. Er schen-

ke ihnen Lust zu leben, Geduld hinzuschauen, Stoff für 

Freundschaft und lasse sie sichere Schritte tun in einer 

unsicheren Welt. 



Gemeindepädagoischer Dienst 

Offene Angebote—gerne spontan vorbeikom-
men: 

Offener Treff der vielen Möglichkeiten: jeden Do., 
(außer 02. u. 09.04), 16 - 18 Uhr, Unionstr. 4 

Offenes Singen von heilenden Liedern: Di., 24.03. & 
28.04., 18:00 - 19:30 Uhr, Unionstr. 2 

Nur mit vorheriger Anmeldung: 

Spieleabend: Do, 05.03. & 16.04. 18 Uhr, Unionstr. 4  

Sushis rollen und genießen: Do., 26.03., u. 30.04., 18 - 
21 Uhr, Unionstr. 4 

Radtour für Entspannte mit Einkehr: Mi., 18.03. u. 
15.04., 15 - 18 Uhr, An der Galappmühle 3 

Afrikanischer Trommelworkshop: Do., 17.03. u. 21.04., 
18 - 20 Uhr, Unionstr. 2 

Trauerspaziergang mit Einkehr am Vogelwoog: Di., 
10.03. nur für Frauen, 14.04. für Alle.  

Vorschau:  

Radtour mit Rikscha und Tandem zum kleinen Kirchen-
tag nach Otterbach, So., 28.06., Abfahrt: 9:30 Uhr, An 
der Galappmühle 3.  

Fahrt zum Kirchentag nach Düsseldorf, 05. - 09.05.27.  

Um sich für eins der Angebote anzumelden oder nähere 
Informationen zu bekommen, wenden Sie sich bitte an 
Gemeindediakonin Corinna Wolf (Tel. 0160/90666428). 



 

Kontakt  

Prot. Pfarramt 1 

Pfarrerin K. Seel 
Donnersbergstr. 169 
Telefon: 340 35 90 
 

Prot. Pfarramt 2 

Pfarrerin K. Bayer 
(Geschäftsführung) 
Am Heiligenhäuschen 9 
Telefon: 42 5 84 

Kindertagesstätten 

Donnersbergstr. 171 
Telefon: 4 07 14 

Dornenstraße 27 
Telefon: 4 26 65 
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 Freud und Leid 

Christus spricht: Siehe, ich bin bei euch alle 

Tage bis an der Welt Ende. (Markus 28,20) 

Aus Datenschutzgründen veröffentlichen 
wir die Namen derjenigen, die in den letz-
ten Monaten in unserer Gemeinde getauft 
und bestattet wurden, nur in der Druck-
ausgabe des Gemeindebriefs.  

 

 

 

Durch die Taufe gehören wir zu Gott.  

Christlicher Glaube lebt in der Gemein-
schaft. Wir leben alle davon, dass wir Got-
tes Liebe in der Gemeinschaft mit ande-
ren erfahren. Wir denken an die Kinder 
und Jugendlichen, die in den vergangenen 
Monaten in unserer Gemeinde getauft 
wurden. Miteinander wollen wir im Glau-
ben wachsen. 

Wir gehören Gott im Leben und im Ster-
ben.  

Menschen, die uns vertraut waren und die 
wir lieb hatten, sind nicht mehr bei uns. 
Wir denken an unsere verstorbenen Ge-
meindemitglieder und an ihre Angehörigen 
und an alle, die der Tod ärmer gemacht 
hat in den vergangenen Monaten.  

Christus spricht: Ich lebe und ihr sollt 
auch leben! (Joh 14, 19) 


